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Sehr geehrte Kunden und Freunde des Solarservers, 

unser Sondernewsletter informiert über den erneuten Angriff des Bundeswirtschaftsministers Philipp 
Rösler (FDP) auf den Ausbau der Photovoltaik in Deutschland. Aufgrund der Quellenlage haben wir 
für Sie eine Agenturmeldung zusammengefasst und kommentiert. 

Rösler legt Vorschlag für EEG-Änderung vor und bekräftigt Forderung nach 
Begrenzung des Photovoltaik-Zubaus auf 1 GW pro Jahr 

Wirtschaftsminister Philipp Rösler (FDP) legte am Montag laut einer Meldung der Nachrichtenagentur 
Reuters den Fraktionschefs der Koalition einen Gesetzesentwurf vor, mit dem der Bau neuer 
Photovoltaik-Anlagen auf 1.000 Megawatt jährlich begrenzt werden soll. Bis 2020 soll die installierte 
Photovoltaik-Leistung auf maximal 33 Gigawatt beschränkt werden und  die Förderung dann 
auslaufen. 

Kompletter PV-Ausbau bis 2020 würde den Zubau im Jahr 2011 gerade einmal um 500 MW 
übertreffen 

Gegenwärtig sind in Deutschland knapp 25 GW PV-Leistung installiert. Würde Röslers 
Gesetzesentwurf umgesetzt und die Förderung gedeckelt, würde in den kommenden acht Jahren nur 
ein PV-Zubau von 8.000 Megawatt möglich sein, das sind 500 MW mehr, als allein im vergangenen 
Jahr zugebaut wurden (7,5 GW). 
Der Entwurf gründet auf einer Studie eines von Reuters nicht genannten Energieforschungsinstituts. 
Rösler begründet seinen Vorstoß damit, dass Bundesumweltminister Norbert Röttgen (CDU) bislang 
kein Reformkonzept vorgelegt habe. 

  
Bundeswirtschaftsministers Rösler hält an seinen Plänen zur Beschränkung des PV-Zubaus fest; 
Bundesumweltminister Röttgen sprach sich gegen einen Deckel aus 

Röttgen gegen Deckel und über das EEG hinausgehende Degression 

Röttgen hatte nach einem Treffen mit Vertretern der Solar-Branche am 19. Januar angekündigt, die 
Photovoltaik-Förderung im Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) in Zukunft monatlich, mindestens 
aber quartalsweise anzupassen. Zusätzliche Kürzungen der Solarstrom-Einspeisevergütung 
(Degression) über die bislang im EEG fixierten maximal 24 Prozent pro Jahr hinaus sind nicht 
vorgesehen. 

Lesen Sie zu diesem Thema auch den aktuellen Solar-Standpunkt:  
Keine Degradierung der Photovoltaik, Bekenntnis zum PV-Standort Deutschland 

http://www.solarserver.de/
http://www.solarserver.de/solar-magazin/solar-standpunkt/solar-unternehmen-senden-offenen-brief-an-politiker-der-schwarz-gelben-koalition-keine-degradierung-der-photovoltaik-bekenntnis-zum-pv-standort-deutschland.html


Mit freundlichen Grüßen 
Rolf Hug (Chefredakteur) 
 

Folgen Sie dem Solarserver auf Twitter:  
Über 1.900 follwers weltweit nutzen diesen Service zur schnellen Information: 
http://twitter.com/solarserver 
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